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Betrifft Investitionsplan 55 2,1, Projekt 5099 Bau einer Fischaufstiegsanlage 
hier: Antrag der Grünen/offene Liste 
 
 
Die Grünen offene Liste beantragen: 
 
Bei dem oben aufgeführten Projekt wird der Satz ~ wird zurückgestellt~ gestrichen. 
Es werden für die weitere Verwirklichung des Projektes Mittel eingestellt (50.000 €). 
 
Begründung 
Seit Jahren wird über den Bau dieser Fisch Aufstiegsanlage an der Postbrücke ge-
sprochen. Es wurde auch schon ein daneben liegendes Grundstück erworben, wel-
ches für die Umbaumaßnahmen erforderlich ist. Im Rahmen der Aktion BLAU RLP 
sind solche Maßnahmen auch förderfähig.In vielen Diskussionen und Fachbeiträgen 
wurde dargestellt, wie wichtig diese Anlage für das biologische Leben in der Isenach 
erforderlich ist. Es geht nicht darum, dass irgendwann in Bad Dürkheim Lachse her-
umschwimmen, wie gelegentlich spöttisch bemerkt wurde, sondern es muss die 
Möglichkeit geschaffen werden, dass Kleinlebewesen dieses Hindernis überwinden 
können, um die biologische Vielfalt in diesem Gewässer wiederherzustellen. Diese 
Maßnahme wurde zurecht als unbedingt erforderlich dargestellt 
 
Nun soll dies alles wegen eines neu aufgetretenen Problems zurückgestellt werden. 
Ich befürchte, dass es damit dann klammheimlich in Vergessenheit geraten soll. Es 
ist auch verwunderlich, dass bei der bisherigen ausführlichen Planung und Beurtei-
lung dieses Problem nicht schon vorher erkannt wurde.Um mit dieser Sache weiter 
voranzukommen, sind sicherlich wieder Fachmeinungen erforderlich die Geld kosten. 
 
Angesichts der Tatsache, dass das Artensterben ein bedrohliches Ausmaß ange-
nommen hat, halte ich nach wie vor die zwingende Notwendigkeit für gegeben, die-
ses Projekt weiter zu verfolgen und zügig umzusetzen. 
Die finanzielle Situation der Stadt ist mir wohl bekannt und ich sehe ein, dass an vie-
len Stellen hart gespart werden muss. Aber wenn wir hier nicht reagieren, werden wir 
in Zukunft keine Chance mehr haben, dieses Versäumnis auszugleichen, da es die 
entsprechenden Lebewesen einfach nicht mehr gibt. 
 
Mit freundlichen Grüßen,  
 
Gerhard Bruder 
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